
 

3. Sonntag der Osterzeit  

1. Lesung:  Apg  2, 14.22b–33                  2. Lesung: 1 Petr 1, 17–21  

Evangelium: Lk 24, 13–35 

 
 

 
Sie erkannten ihn, als er das Brot brach 
So erreichten sie das Dorf, zu dem sie unterwegs waren. Jesus tat, als 

wolle er weitergehen, aber sie drängten ihn und sagten: Bleibe bei uns; 

denn es wird Abend, der Tag hat sich schon geneigt! Da ging er mit 

hinein, um bei ihnen zu bleiben. Und es geschah: Als er mit ihnen bei 

Tisch war, nahm er das Brot, sprach den Lobpreis, brach es und gab es 

ihnen. Da wurden ihre Augen aufgetan und sie erkannten ihn; und er 

entschwand ihren Blicken. Und sie sagten zueinander: Brannte nicht 

unser Herz in uns, als er unterwegs mit uns redete und uns den Sinn der 

Schriften eröffnete? (Mit Auslassungen) 

 

Emmaus heute 
Die beiden Jünger, so dürfen wir vermuten, waren nach all den 

schrecklichen Ereignissen der Tage zuvor, auf dem Weg in ihr 

Heimatdorf, deshalb konnten sie ihren unbekannten Wegbegleiter 

auch so einfach zum Bleiben einladen. Sie waren auf dem Weg nach 

Hause. Emmaus ist ihr Zuhause. - Umgekehrt: Zuhause ist Emmaus.  

Dem Auferstandenen auf dem Weg nach Emmaus begegnen und 

Ihn dort erkennen, heißt: Ihm auf dem Weg nach Hause begegnen, 

Ihn dort erkennen, wo ich lebe, wo ich hingehöre, wo ich arbeite, 

esse, schlafe, wo mein Alltag ist. 

Das Wunder des Emmausweges ist nicht nur damals vor fast 2000 

Jahren geschehen. Es ereignet sich immer wieder. Mitten in ihrem 

Leben entdecken Menschen: der Herr ist da, er ist mit mir, er lebt!  

Immer wieder erzählten Menschen, dass sie in einer schwierigen 

Situation, in oder nach einer tiefen Krise plötzlich wussten: Gott ist 

da, er geht an meiner Seite, er lebt! Und sie erzählten, wie sehr 

ihnen diese innere Gewissheit Kraft und Mut gegeben hat.  

Und: Emmaus ist überall dort, wo Menschen im Namen Jesu ge-
meinsam unterwegs sind, wo sie das Brot mit ihm brechen, 
Gottesdienst feiern.  
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„Brannte nicht unser Herz, als er auf dem Weg zu uns 
gesprochen hat?“ 

Wie die Emmausjünger im heutigen 

Evangelium machten sich auch 15 Kinder aus 

der 2A-Klasse der Piaristenvolksschule vor 

einigen Wochen auf einen Weg.  

Im Rahmen ihrer Erstkommunionvorberei-

tung lernten sie Jesus besser kennen, er-

fuhren, dass sie ihm ihre Sorgen sagen und seinen Trost erfahren 

dürfen, hörten auf sein Wort und werden am Sonntag zum ersten Mal 

Jesus im Heiligen Brot empfangen.  

Beten wir für sie, dass sie Gottes Begleitung auf ihrem Lebensweg 

erfahren dürfen und immer mehr in der Freundschaft zu Jesus wachsen. 

Unsere heutigen Erstkommunionskinder sind: 

Flora, Maximilian, Elena, Vanessa, Diego, Benedikt, Tristan, Natha-

nael, Melody, Arthur, Anna-Sophia, Geza, Henriette, Matthias und Moritz 

„Wo zwei oder drei in meinem Namen beisammen sind, 
da bin ich mitten unter ihnen.“ 

                                 

Heute:  
11 Uhr: Erstkommunion Piaristen-Volksschule, 2. A 
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Sonntags- und Feiertagsmessen: 18:30 Uhr (VA), 8:00, 9:30, 11:00 und 18:30 Uhr 
Werktagsmessen: Mo, Mi, Fr: 8:00 Uhr         
                                                 Di: 10:00 Uhr (nicht Juli und August), Do: 18:30 Uhr  
Bürostunden:        Di und Do 10:00–13:00 Uhr oder Tel. (01) 505 50 60  

Klarissenkloster Gartengasse      Pfarre zur Frohen Botschaft 
5., Gartengasse 4                          Tel.:       (01) 505 50 60 
Messen: werktags 7 Uhr, sonntags 9 Uhr  Web:       Pfarre.zurFrohenBotschaft.at 
Web:       klarissen.at                         E-Mail:   Pfarre@zurFrohenBotschaft.at 

Telefon:  (01) 505 50 60-30 E-Mail:  St.Thekla@zurFrohenBotschaft.at 

Einladung zum Bibliolog 
Am Dienstag, dem 21. April 26 2026 findet um 19 Uhr ein Bibliolog mit 

dem Bibliologen Wolfgang Zecha wieder einmal im Pfarrsaal St. Thekla 

statt. 

Bibliolog: eine Methode, um sich im historischen Kontext in die Men-

schen einer Bibelstelle hineinzuversetzen. Nach einer Einführung in den 

Bibeltext wird versucht, zwischen den Zeilen der Bibelstelle zu lesen und 

verschiedenen Rollen eine Stimme zu geben, um das Geschehen tiefer 

erleben zu können. Keine Vorkenntnisse erforderlich! 
 

„Alle meine Quellen entspringen in dir“ 
Wir laden auch ein zu Lobpreis & Anbetung am Samstag, dem 25. April 

2026 um 19:15 Uhr (nach der Abendmesse) in unserer Kirche St. Thekla.  

Was Sie erwartet: 

- Zeit für Ruhe und Stille für Gebet vor dem Allerheiligsten 

- Lieder und besinnliche Texte 
 

Bibelerlebniswelt in St. Florian  
Am Sonntag, dem 19. April (8:30 – 9:30 Uhr) und am Mittwoch, dem 22. 

April (19:15 – 21 Uhr) haben Sie noch Gelegenheit, diese interaktive Aus-

stellung in der Kirche St. Florian zu besuchen, die die Besucher*innen 

auf eine Entdeckungsreise in die Welt der Bibel mitnimmt und auch gut für 

Kinder geeignet ist. 
 
Anmeldung für die Buswallfahrt nach Mariazell 
Noch bis 30. April können Sie sich für die Buswallfahrt der Pfarre zur 

Frohen Botschaft nach Mariazell am Sonntag, dem 17. Mai anmelden 

– entweder im Internet unter https://forms.gle/4PiZ4gS2QWX3nWoV7 

oder im Pfarrbüro.  

Nähere Informationen: bei Wolfgang Zecha (Tel: 0699 / 114 38 737 

oder e-Mail: Wolfgang.Zecha@zurFrohenBotschaft.at) 

Zeitplan: 7:20 Uhr: Treffpunkt beim Löwen am Hauptbahnhof   

7:45 – 10:15 Uhr: Fahrt nach Mariazell 

11 Uhr: Hl. Messe in der Michaelskapelle in Mariazell 

12:30 Uhr: Mittagessen 

14:30 – 15:45 Uhr: freie Zeit in Mariazell 

16 – ca. 19 Uhr: Rückfahrt nach Wien 

Die Kosten betragen € 50. Einzahlung bitte bis Ende April auf „Pfarre zur 

Frohen Botschaft“ (Erste Bank); IBAN: AT23 2011 1000 0318 8140, 

Kennwort: Wallfahrt 2026 

 

Neues von unserem Pfarrprojekt Vanakkam 
In der von Father Leonard und der Vidiyal-Gemeinschaft betriebenen Chiru-

malar School in Vellakulam (Südindien) werden seit fast 20 Jahren Kinder 

und Jugendliche aus der Region unterrichtet, wobei Kinder aus verarmten 

Familien dafür nichts zahlen müssen. Nun wird dringend ein weiteres Schul-

gebäude benötigt, um den steigenden Platzbedarf decken zu können. Er-

richtungskosten des gesamten zweistöckigen Gebäudes:  rund 300.000 € 

Bitte unterstützen Sie den Chirumalar-Schulbau mit großzügigen 

Beiträgen! 

Spendenkonto: Vanakkam - Verein für soziale Entwicklung in Südindien 

Ziegel für Chirumalar 

IBAN: AT37 2011 1826 3675 0300; BIC: GIBAATWWXXX 

Mehr Informationen auf https://vanakkam.at 
 
Blick über den Gartenzaun 
Fr, 24.04.26, 17 Uhr: 16. Romaria – Solidaritätsweg mit Geflüch-

teten, veranstaltet vom Pfarrnetzwerk Asyl, wo auch unsere Pfarre 

zur Frohen Botschaft Mitglied ist.  

Beginn: 17 Uhr im Helga Pollak Kinsky Park (hinter dem IKEA beim 

Westbahnhof) - Route über das Haus Espera der Caritas zum Pfarr-

saal der Kirche Rudolfsheim (15, Meiselstraße 1), dort Agape.  

Eine Bitte: Bringen Sie für Geflüchtete Freizeitkleidung für Männer 

mit, zum Beispiel T-Shirts, Sweater, Jeans. Danke! 

 

Die nächsten Termine in St. Thekla 
Jeden Mi    ▐ 9 Uhr: Seniorenturnen im Pfarrsaal 

Jeden Do   ▐ 17:30–18:30 Uhr: Eucharistische Anbetung 

Di, 21.04.26 ▐ 19 Uhr: Bibliolog im Pfarrsaal 

Fr, 24.04.26▐ 15 Uhr: Hl. Messe im Haus Wieden 

Sa, 25.04.26▐ 19:15 Uhr: Lobpreis & Anbetung (Kirche) 

So, 26.04.26▐ 9:30 Uhr: Kinderwortgottesdienst (Kapelle) 

11 Uhr: Erstkommunion Piaristen-VS, 2. B 


